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Lie Fachgruppe Hobaumen. 


Von Dr.med. werner E r 011, ständiger 
Stellvertreter des Leiters der Gesundheitgskucaer,Lraxzau. 


Im interesse der fachlichen Betreuung der einzelnen Heilberufe, 
welche in der Gesundheiltekarzor zusausengefasct sind, sind in dieser 
6 besondere Fachgebiete eiägerichtet. Die irztekazmer Überniat die 
4dahrnehasang der ärztlichen Belange, die Apothekerkammer erfasst dio 
Apotheker. Die Zahnürztekazrer betreut in ihren ahnen die berufs- 
ständischen Interessen sowohl der Zahnärzte, wie auch der Zahnteonni- 
ker. Lie Fachgruppe der Feldschere sichert den Serufsstand der Feld- 
schere, die Fachgruppe Hebammen tut dasselbe für diesen Beruf. Als 
sechste Fachgruppe sind alle Janitären-Ullfsberufe zusauxengefasst, 
un auch die besonderen beruflichen Interessen der Krankenpfleger, 
&xankenpflegerinnen, Sprechstundenhilfen, Laboranten, Desinfektoren 
Uu. S. 60. A pflegen. 


Zum Teil fand die Gesundheitskamser bei der Einrichtung der Fach- 
gruppen bereits Organisationen in Gestalt von anmamern, Standesvereiner 
u.drgl. Vor, welche für die besonderen Zwecke der Gesandhei takaumer 
azgeforust werden konnten. Für andere Fachgebiete waren die vorhandener 
Organisationen entweder gar nicht vorhanden, oder nicht genügend 
entwickelt, un ihnen die neuen Aufgaben übertragen zu können.Solche 
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Fachgebiete befinden sich naturgemass jetzt erst in Stadium des organi- 
satorischen Aufbau. Die kernfrage bei der Ausgestaltung dieses Auf- 
baues ist ier die Fraga nach einer eigneten Persönlichkeit, welche 
mit dem betreffenden Fachgebiet genügend vertraut ist, un die be- 
sonderen berufsstärdischen Interessen vernunftig und zweoxdienlich 
vertreten zu können. Darüber hinaus muss die entsprechende Fersön- 
lichkeit nach ihrer ganzen fal tung die Gewihr bieten, dass sie an dem 
b co CC d Aufbau der Gesundheitskasmer loyal witzuarbeiten ge- 
willt ist. 


Es konzt bei den Aufbau der Gasundheitskauner nicht darauf an, 
dass ĉia verschiedenen in ihr zusammengefussten Heilberufe sich geg an- 
s2e1t 18 bokümpfen, wie das in früheren Zeiten der Fall sar. Es sollen 
vielmear gerade durch die Cesandheitskanger die Aufgabengebiete der 
verschiedenen Heilberufe klar gegeneinander abgegrenzt werden, so 
dass keintz*egenseítigen Ikerschneidungen mit Ihren unerfreulichen 
Folgen eintreten. Durch die klare Abgrenzung der Aufgabengebiete soll 
den einzelnen Hellberufen die Freiheit ihrer beruflichen Betätigung 
im Eahaen der herrschenden gesetzlichen Best izwangea wiedergegeben 
werden. Für jeden einzelnen lieilberuf soll damit die wirtsoha?tliche 
Grundlage gesichert werden. Er soll dagegen geschützt werden, dass 
andere Personen in seinen Beruf eine zurpfuscherischo Tätigkeit aus- 
üben, Ohne eine Ausbildung zu xi besitzen, wie sie 12 Interesse der 
gesundheitlichen Betreuung der Bevölkerung gesetzlich vorgeschrieben 
Lat und auch vor Standpunkt der hohen Verantwortung der Heilberufe 
verlangt werden musa. 


Gerade aus dez kreise der Habaunen sind in der loizten Zeit 
in zunshaeader Kasse Klagen an die Qesundheitskuamer herangetragen 
worden, dass sogenannte "babkas" in wachsenden Umfang geburtshelfli- 
che Tätigkeit ausüben, ohne durch eine entsprechende Vorbildung für 
diese Aufgaben geeignet zu sein. Es ist klar, dass hierdurch die 
Einkünfte der Hebammen in unzulissiger eise geschnalert werden. 
Tenn man aber auch von dieses rein wirtschaftlichen Gesichtspunkt 
absieht, so besteht doch durch die Tätigkeit von "babkas" in der Ge- 
burtshilfe die ungeheure Gefahr, dass dio Gitter infolge unzweckmäs- 
iger und insbesondere unsäuberer Geburtshilfe für ihr ganzes Leben 
geschädigt werden. 


Es liegt also ein ganz klares, Slfentliches Interesse vor, 
dass dieser Unfug mit allen zur Verfügung stehenden 44 t teln ausge- 
merzt wird. Die Gesundheitskammey hat ín allen ihr bisher genmeldeten 
Füllen die zuständigen Ereisärzte als Beauftragte der Gesundheits- 
kammer gobeten, die Beschwerden £u prüfen und nach Klärung des Tatbe- 
Standes den ürund der Beschwerden zu beseitigen. 


Der Haupt gegen derartige lisstande nat aber zur Vorausset- 
zung, dass die Gesundheitskamner laufend über die einzelnen Fälle in 
einer Form unterrichtet wird, welche wirkliche Handhaben zur Aus- 
merzung der bels bietet. Allein diese Aufgabe erfordert für ihre 
Ar 1? eine klare und bis die einzelnen Dörfer gegliederte Orga- 
nisation. 


Frau Adela Giergielewice ist lange Jahre Ceschäftsführerin 
in dem Zentralverein der Hebarmen gewssen und dadurch mit dem gesau- 
ten Aufgabengebiet Wworeits vertraut. Ihr Name ist sicherlich bei den 
Hebaamen im General-Couvernerent durchaus bekannt. Der Leiter der Ce- 
sundheitskamner hat nunmehr Frau Adela Giergielewicz zur Vorsitzender 


der Fachgruppe 
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Hebazaen berufen und ihr den Auftrag erteilt, gesuüss dun erhaite- 
nen eisungen die Fachgruppe ifobasmon in der Gegundheitskauuer für 
das gesante Generul-Gouvernesent zu organisieren. Frau Adela Gier- 
gielewicz weird das Büro für die Fachgruppe Hebammen zunächst in 
Vargchau einrichten und ward durch die Sachbearbeiterin Frau Tellek 
boi der Sesundheitskunmer in Krakau ia engster Fühlung mit dez 
Leiter der Gesundheitskamser die ihr gestellten Aufgaben durch- 
führen. 


31% wird zunehst geeignete Hebammen vorschlagen, welche als 
Vertreterinnen dieses Berufstandes bei den Distrikts-;rzten ale 
Heauftrarten der OCasuudheitskanner für dle eingvinen Distrikte ta- 
tig sein werden, Diese Distrixta-Hebacuen werden auf Vorschlag 
der Vorsitzundin im Einvernehmen mit dem Bistriktu-ärzt von dem 
Leiter der Gesandheitskammer berufen. Sie werden die àaf gabe haben, 
in engster Zusammenarbeit mit den Distriktsürrzten die berufsstaündi- 
schen Interessen der Hebammen in ihrem Distrikte wahrzunehmen und 
die Tatigkeit der ihnen unterstellen Hebammen zu überwachen. 


Die Distrikts-Hebannmen werden ihrsrgeits für jeden einselnen 
kreis eine Vertrauenshebaune vorschlagen, welche die gleichen auf- 
gaben in engster Zusammenarbeit mit den Äreisärzten für dio Areise 
zu erfüllen haben werden. Diese Vertrauenshebansen der reiasa werden 
auf Vorscalag der bistrikes-Hebamgen iui Einvernehmen nit den ireis- 
&rgten von dan Distrikts-4írzten als Beauftragten der Gesundneltskau- 
mer berufen und abberufen werden. 


aus diesen kurzen Ausführungen geht hervor, dass die Organisa- 
tion dar Fachgruppe Hebammen in der Cesundheitakanamer sich dadurch 
grundlegend von der bisherigen Organisation deu Hebanren vereins 
unterscheidet, dass die führenden Stellen nicht von deu leba-aen ge- 
wühlt, sondern von den vorgesetzten Dienststellen berufen werden. 
Dadurch soll erreicht werden, dass die führenden Stellungen in der 
Fachgruppe Hebazuen von vornherein pit einer grösseren Autorität 
ausgestattet sind. Die Vorsitzende der Fachgruppe die Vertreterinnen 
bei den Distrikten und dis Vertrauenshobammen bei den reisen 
sind ihren vorgesetsten Dienststellen allein in vollen Unfange 
evrantwortlioh dafür, dass die Fachgruppe lHebamen bis zu der einzel- 
nen Hebazıme auf dez Lande herunter so geleitet wird, 4e es nicht 
nur im Interesse des Berufsstandes Hebazxen, sondern vor allez auch 
im interesse der gesundheitlichen 3etreuung der Bevölkerung erfor- 
derlich ist. denn also eine Hedanme in Zukunft eine baba“ zur 
ueldung bringt, welche ohne entsprechende Ausblidung Geburtshilfe 
leistet, 30 soll sie das weniger aus deu Grunde tun, weil sie sich 
durch eine solche unlautere Zonkurrens geschädigt fühlt, als viel- 
mehr in der absicht, die Bevölkerung, für deren Wohlergehen sie 
ritverantwortlich ist, vor gesundheitlichen Schädigungen gu bew:hren. 
Das Yerantwortungsbewusstsein der Hebammen soll durch diese kass- 
nahue besonders gestärkt werden. 


Die Tätigkeit der Hebammen ist für den Bestand eines Volkstuns 
von ausserordentlicher bedeutung. Der Geaundheitszustand eines 
Volkes ist in hohen Rasse abhängig von der Art und eise wie Ge- 
burtshilfe getrieben wird. Die Ausbildung allein bietet keine 
Gewähr dafür, dass die Tätigkeit so ausgeübt wird, wie es ix Inte- 
resse der Volksgesundheit gefordert werden musg. Auch die beste 
ausbildung ist nutzlos, wenn es der Hebamme nachher an den nötigen 
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Gewissenhsuftibkeit urd ĝen peiniiohsten Verantwortungsagefühl man- 
gelt. Die Sauberkeit ist das A und C einer erfolgreichen Geburts- 
hilfe überhaupt, 


Es ist eine bekannte Tatsache, dass die hygienischen Verhältnis- 
se im polnischen aum noch wenig entwickelt sind und daher sehr 
viel zu wünschen übrig lassen. Es iet bekannt, dass ein grosser 
Teil insbesondere der polnischen Landbevölkerung unter ausseror- 
dentlich primitiven Verhaltnissen wohnt, und dase iu ZuBazienhaug 
Git diesen unhyalenischen Verhältnissen auch die Verseuchung mit 
Ungeziseier teilweise ein erschreckendes aunnasss anninmt. Eg ist 
auch beka:nt, dass das Ungeziefer ganz abgesehen von allen sunsti- 
gun Schädigungen auon gerade die gefährlichen Seuchen in diesen 
Gebiet übetragenun hilft. Ich erinnere nur an die verhüngnisvolle Fol- 
le, welche die Laus als Ubertragerin des Flecktyphus spielt. Auch 
dis Verbreitung des Unterleibstyphus und der sonstigen ansteckenden 
Erkrankungen des Kugendarnkanals ist in wesentlichen eine Folge Han- 
gel der Sauberkeit. Ls íst selbstverstündlioh, dass die deutschen 
Behörden ailes daransetzen werden, un die Ursachen dieser das gesam- 
te Volksetum bedrohenden Erkrankungen zu beseitigen. Neben solchen 
behördlichen Hassnahaen ist aber eine fortgesetgste nachdrüukliche 
Erziehung der berölkerung zur Sauberkeit überhaupt unerlässlich. 


Gerade die Hebammen kommen durch ihren Beruf iuner nieder in 
die ármlichsten Hütten und müssen dort unter den oft primitivsten 
Vernältnissen doch eine saubere Geburtshilfe leisten. Hier bietet 
sich imer wieder Gelegenheit, die Fanuilien Zur Sauberkeit über- 
haupt zu ermahnen und auch auf die Sohüdigusgen hinzuweisen, welche 
durch Nachlässigkeit eintreten. ks gilt, die durch eine Jahrhunderte 
lange Gewóhnungaufgetretene indoleug der Bevölkerung in dieser 
Hinsicht zu überwihden. Senn ein Teil dar Bevölkerung auch bei der 
Geburtshilfe die *babkas" in Anspruch ninmt, so ist auch das ein 
Ausdruck dieser Incolerz. Das beste Zrzíehungsrittel ist inrcr wie- 
der nicht ro sehr die aufklürende leóc, vio dae übergzcagondo 
Vorbild. 5s muss also gerade von der modernen Hebunsae im General- 
Gouvernement verlangt erden, dass sio in jeder Hirsioht für die 
Bevölkerung ein leuchtendes E5eispiol der Sauberkeit derstellt, schon 
durch ihre Aleldang und sonstige liultuag muss sie sich bemühen kuster 
einer blitzseuberen Haltung zu sein, dasit sie dadurch schon xa 
äusserlich vorteilhaft den "babkas" gegenüber absticbt und sieh so 
grosse Hochachtung erringt, dass ibr Beispiel der uusterbaften 
Sauberkeit iu Laafo der Zeit Leer stärkere Kachahrung findet. 


Ich hoffe, dass die Organisation Gei Fachgrappe Hebamren niont 
nur eine üassers Entvicrelurg darstelle: wird, sondern dass auck der 
Berufstand der hebaumen gish im Rahmen dieser Urgarisation zug Tohle 
des geganten Volkes za einer nie erreichten Höhe entwickeln wird. 
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Von Frite a DL ler 


Chef ruf erent für Allgumeins Vorwaltung in der 
Abteilung Gesundheitsaesen und gesundheitliche 
Volkspflege in int des Genoralgouverneurs. 


Abgesehen von einigen neugeitlich eingerichteten irankeananstal- 
ten in den grossen stadten gengen die nrankounigser in üereich des 
Geusralgouvernesento don Eedürfaiasen der 2ev7Olkeruünug auf keinen Pall. 
Schon die geringe Anzahl der vorhandenen Lransenhäaser trägt in kei- 
ner Feise der Xran&enhausgbezasdiungsbedürftigen Bevölkerung Kecheuung. 
E ist begelichnend, dass der iiquidationsaasasogbass in Lemberg, dem 
1215 die Überführung dez Krankenhäuser in 3sllzien in den Besitz der 
Distrikte, Lreise oder Städte des früheren polnischen Staates asss 
Ütertragon worden ist, es nicht verstanden nat, big 1959 seine Ge- 
schafts abzuwickeln und für einen notwendigen aaf- und Ausbau des 
Lranzenhausweseno Eu Sorgea. ler Zeigen sich die Schiden des Systems 
des ehoraligen polnischen Staates auf den Gubiet des Cesundheits- 
wcsuens sehr deutlioh. Line Kleine Gruppe von Henschen, die ein inte- 
regse darauf hatten, ihre 2aseiusterechiigung zu beweisen und ein- 
kKusseusreiche Arbeitsstellen alolıt za verlieren, Eat auf kosten der 
Bevölkerung sich ein arbeitagsbiet geuchaiiea und erhalten, das nur 
inr diente. Anders isi es nickt zu erklaren, Wenn eine orgacisato- 
risch - in Hinblick auf die arbeit - nicht schwer zu lósende, aber 
für die bevölkerung Ausserst wichtige aufgabe solange Zeit in An- | 
spruch niumt. iem Liquidatioussusschuss in Lemberg ist daher auch ein 
gucsser 2eil der schuld zugumessen an den mitunter geradezu verheeren- 
den Zuständen in vielen nrankenhäusern. Viel zu stark belegte ran- 
kenkiumer, Oder baüsser gesagt Aransensüle, voll<ommen ungsndgende 
Instrumente und schlecht beleuchtete Operatiorssale, schmale und 
dustore zorridore, oftuals das Fehlen jeglicher àufenthal tsrkume, 
vol logen ungenügende und sion in einem undeschraiblichen Zustand 
befindende Teile ttenanlagen, sowie das Fehler von zuf zügen sind 
das Kennzeichen ñer meisten Zrankeadanatal tea und machen dem arzt- und 
Pflegepersonal die Arbeit zu einer Last, wo och gerade die mit der 
Heilung und Pflege der Aranken beschäftigten Persocan an diesen 
aussergt wicntigen und verantwortusgsvollen Yieast ar Volke Freude 
haben sollen. 


Ein Beispiel für die katastraphalen zustande auf den Gebiet des 
krasnkenhauswesers 12 früheren polnischen tagt ist - soweit eas 
Generulgpaverrerent iu Frage komt - das krankenhaus in fanok, in dem 
die Türen und Fenster fingerbxoite Fugen aufweisen und aio Beschli- 
ge vielfach nerauggefallen sind oder lose in den Kahsen hängen. 
Löcher in don iussenwünden, die nicht etwa auf die Einwirkungen des 
Feidgugea, sondern auf Witterungssinflüsse zurüokzuführen sind, geben 
ein Bild vou den baulichen Zustand dieses Krankenhauses. Dis Kran- 
kenzizmer sind duster, unsauber, die Einrichtung vollständig veral- 
tet und auch La Verfall begriffen, die Behandlungsr&ume völlig unge- 
nügend. Das Furohtbarste in dieser anlage jedoch sind die Toiletten- 
anlagen, die sich in einem unbeschreiblichen Zustand befinden, der den 
prinit:vsten Forderungen der Sauberkeit und Hygiene Jobn spricht und 
geradezu ekalerregend wirkt. Das gleiche gilt auch von der Küche, 
Jaschküche und den übrigen Nebengebakuden. *s ist kaum vorstellbar, 
Sie in den Operatiohsräuner dieses krankenhauses gearbeitet werder 
konnte, wie es Überhaupt möglich ist, dass in diesem Haus Kranke 
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genesen., Die ırzte and das Fflegepersonal, die an scloben Stätten 
Zu arbelten gezwungen aizd, sing sehr zu Mdsugra. a Bengt von ei- 
ner hohen Verantwortung und grossen beruflichse ünner der Lirgte, 
wenn sie in darartig prisitiv eiugerioatetoan aínstalten jahrelang 
arbeiten uad überdarchschnittliche 3rfolge erzielen, me sie zu 
verzeichnen sind. Es wird von der deutschen Fersal tang alles getan 
werden, um die ic irankenhausweser des Generalpgoavernenents Tütigun 
in ihrem Bestreben nach einwandfreien ung zumindest genügenden - 
wenn nicht gut angelegten - Krankenaanotalten gu unterstützen. Reiner 
langen Zelt wird eg bedürfen, dass auch auf Jiesuem Gediet sion ein 
3andel volizieht, der der beviikerung klar vor Augea stellt, was 
eine energische und zielbesascte Itaateführung vermag. 


hoben dem Ausbau des ärankenrhauswesene wird dle Sohnaffang eines 
Krankentransportwesens sinhbergehen. .inigs grosse Stüódte verfügen 
wohl über &rankentranspertwaren, aber das flache and rar wieder der 
Leidtragendoe. eine SovÜlberang musste oftmals 39 sp und uthr auf 
Acierwagen in schwer loidenden Zustand zun nächstgelegenen zranken- 
haus gefahren werten. as daa bei don sueserst schlechten ſegever- 
hältnissen des andes bedeutet, wissen die in den Aeilberufsn Täti- 
gen am allerbesten. in zusammenarbeit nit der Eisenbaonn iat es den 
Gebietegesundhsitsführer bersits gelungen, der Transport von Aranken 
mit der Aigsnbahn 31chker zu stellen. Zrankentranaportsagen und Eran- 
kentragebetten stehen zur Verfügung und sorgen in den mit der Zahn 
erreichbaren ürten für eine ordnungsgenäisse und für den Kranken nicht 
qualvolle überführung. Die vorgesehene Bereitstellung von Mitteln für 
die Schaffung von Jijvrankentransportwagen und automobilen wird in Ver- 
bindung mit der Verbesserung der Segeverhaültniase dafür sorgen, dass 
auch bier der !ranuport der kranken in einer menschlich würiger Art 
und eise geschieht. 


Sas soll zan Über den Aussatz 


nicht vergessen. 
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Von Dr. Slaseitslauw 9 z ui Ds K i Fralau. 


In der Yuuzeit war der 4iussatz in Polen unbekannt. Ahrend der 
20 Jahre vor dou Kriege aind 2 Fälle aus den Auslände eingasohleppt 
worden, davon einer aas Südamsriza. Seide Fälle wurden genäss den 
Vertzage nit Zutland, nach dez dortigen Leprsasyluu überwiesen. <e- 
doch existiert dlese schreckläche xrankhelt in mehreren Gogenden 
Europas: bei den Esten ånd Letten in Borwegen, in Island, an der 
Küste des Kltielmeeres, ln Rumänien, Jugoslavion. Da der Krieg einer- 
seits Lande ruten und de Ed e von grossen ienschengruppen, an- 
derorseits manchmal eine géwib5e Inokerung der sanitaron aufsicht 
herbeiführt, so ist die Gefahr eines Forkozmenu von Aussatz La General- 
gouvernement imnsr vorhanden. Infolgedeasen soll mar auf diese 
Krankheit Immer ach geben. Eine scharfe Yarnung an die Europäer komat 
aus Südamerika, wo in der prakolumbischen Zeit der Aussatz völlig 
unbekannt war, wo er aber jetzt in einigen staaten sich offen oder 
heimlich verbreitet und schwer zu bekämpfen ist. Die Gefahr eines 
heimlichen, versteckten Vorkommens des aussatzes ist umso grösser, 


als die inkubationsperiode bei dieser Krankheit sehr lange dauert, 
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bisweilen 3-5 Jahre nad e ersten Jymptome lungo Zeit von nieman- 
dem bemerkt und erkannt werden können, 


Der Aussatz /poluicohn ~ rad, russisch ~ prokaaa, lateinisch 
~ lepra; konmst als Lopra tuberosa and ala pra anaesuthetica, zanch- 
mal auch als Lepra mixta Vor. ioi der Lepra tuberosa tritt zunachst, 
unter uubegtianton Froßr uulerscheinungen, vie 3iledurgesohlagenneit, 
Yerdauungsstürangen, schmerzen in den Jelenrken, Fieber u. 3s. u., sin 
Exanthem an einer belieo;gen Yörperstelle, meist im Gesicht und am 
<örger auf. Dessulbe des ht aus runden, ovaior oder yarsgelzsusaigen 
verschieden grossen Fleczen, welehe eine rete oder kapfernóe Farbe 
haben. Diese können urci ZusammunZligssea Groo Ademasso arnehuen, 
Z.B. das ganze Gosicht oder dis Erast bedscker und gehen alimahiich 
sach koenaten oder «abren alt einer Vexdicoxang der laat einher. auf 
dieser Pasis oder auch x fT voraer ganz nofhaler Haut entstehen die 
Le hTaknoten, welche aa E 143 ten Le sesioot, an den hren, den Hand- 
rücken und Yorderarzen oer auch an allen snácren kÜrperteilen auf- 
treten. Die Verande ranger, welche das Gesicht besoncters an den 
augenbrauen erfährt, geben 1 einen Aasdrasz, welchen man als 
Löwengesicht bezeichnest. ip ntatehen auch infiltrate and später 
Seschwüre auf den Schleimhäuten der Base. des aumens, Pharynx und 
Larynx, auf der Cornea ucd iris, die Si&rüngea und sine Herabsetzung 
dor Tätigkeit dieser organe aervorruüfen aü0unen. Der Kranke erblindet, 
dio Nase fällt ab, der Aton wird Überriechend, die Stirne rauh, die 
Jaare auf den Kopfe und an den Lidern fallen aus. Dic Infiltrate 
in den inneren Organen ehren zum allgemeinen Siechtuz. 


Die nervöse Form, Ie ra anaesthetica, entsteht infolge der In- 
filtrate der kerven in der haut. In manchen Fal lan fühlt mar zorzar 
size YVordickung peripherer Narver, besocdere des n.ulnaris, cuch 
msdianas und peroneus. Daner treten zuerst cie obenerébhnte Flecke 
auf oder aber eg entfarbt zich die Haut; nachher entwickelt sich 
Hyperaestnesien, [rurituse, anasegUibesien, Atrophie, Faresie, Para- 
lysis, vaBemotorische aud trophiscbe Abweichungen, eelone zur Ab- 
fallon ganzer Finger oder eluteoelner Phalsngen führen. Bicht selten 
warden die Finger und Lehen krazz. und die Hände krallenförzig. bas 
Segicht wird unaussprechiich traurig und vidrig, der Mund schkief, 
die Augen lassen sich nicht mehr ganz üuchliessan, Ger Blick iat 
wild, an den beinen Elupanniliasie, dis Hände paralysiert. 


Der ussatg ist eine chronische Krankheit, welehe lC-20 Jahre 
und langer dauern kann und unausbieiulich mit fortschreitenden 
Zerfall des Körpers zum Tode Tührie Akut verlaufende Alle sind 
gelten, Aber nlont unmöglich. Lepra ist eine kontsziöse Krankheit, 
weiche durch einen vom norwegischen gelehrten hander entdeckten 
bagzílus hervorgerufen wird. Die Vege, auf welchen sich die ^b- 
steckung veroreitet, sind nicht genau bekannt. ie es scheint ist 
am geführlichsten die Leprü der Rase, wo infiltrate und Geschwüre 
am vorderen zeil des Septum vorkonzen. ln solchen Füllen von un- 
gweifelhafter übertragung der Ansteckung sind bekannt. 30 erkrankte 
an Lepra Fater Danian, welcher langere Zeit in € Leproserium auf 
der Insel BMolokai tätig war. In einer Gegend, wo die lepra onderisch 
herrachte, inpfte ein arzt sein eigenes Rind vom Arme cines anderen, 
anscheinend gesunden Aindes. Dor Knate, von dem dio Lynpbe abgenou- 
men war, wurde später leprakrank, das iind des Arztes ebenfalls. 
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Ein Zuchthausgefangener übertrug Bitervon einem Leprbsen auf seinen 
Unterarm. Zwei Jahre nachner halte sich von der íixpfogtelle ap 
eine tyolscne Lepra tuberosa entwickelt. 


So kann die ibertragbuarkeit der Lepra keiner Zweifel unterlie- 
gen. Liuriger Teg zur Bekémpiung dieser £rasrkheit let eine strenge 
Isolation dur ieprósen, welche leider nicht überall in den euro- 
pälachger Lepresorlen scharf áurchgerünrt wird. Am wichtigsten ist 
das rechtzeitige Erkennen eines eingeschleppten Falles. Die Ver- 
ánéerufgen in der Base, Knoten auf der faut, abfallende Phalangen 
der Finger nüseten sofort unsere aurmerksazkeit auch sich lenken. 
ceder veréüchtige Pall mass schleunigrt zum Arzt geschickt werden. 
entsubsidend wäre die Auflindung der hansenschen vazilllen nebst 
den gaben benonriebenen klinischen Erscheinungen. 


sechenschauu: 
Jistriktsgesuandheitskuarer. Ler Leiter der Distriktaügesundnoitskam- 
2er (arscaau Dr. Lanbrecht machte nach Cber nahme seiner Dieastye- 
Schaf te alg Leiter ĝar Abtei lung Gegunchsitsussen und Gesundhsitli- 
gae volzspfloyo ig imte des Distriktsobefs Warschau nach einer dienst- 
lichen 2espreonung mit den Leiter der Gesundkeitakumer im General- 
gouvérasueut Dr. zalbauz, auch seinen aatrittabesuch bei dessen 
ständigen Stellvertreter. Poi disger Gsiegenhailt brachte Pr. Lan- 
recht seine oosonderen WÜnsche ninsiobtlich der Ausgesteltung der 
Arbeit In der Distrikisgesundheitskanser in Warschau zur Sprache 
und drug insbesondere die Anliegen der verschiedenen Heilberufe im 
DistrizT Warschau vor. Dr. Kroll beseltizte alle noch bestehenden 
Unklarheiten ín Hinblick auf den Geschäftsverkehr rılachen der Se- 
aunábuitsikau:er im Generalgzouvernemaent und der vistriktzgesundheits- 
Hasaer Warschau. Yür den dienstiichen Verkehr zwischen der Yiutrikts- 
géesündneiliskumner und der übergeordneten Dtanstate l 1e einesgseits 
Bowig die na&ahgsordneten Hienatste l len wurde klare hiohftiinien er- 
teilt. In diesem Zusamaenhang wurden auch dia Grandsatzo für dea 
weiteren Ooraanisatorischen uf dau der Gesundhoito2kapnrer eindeutig 
umrissen, danit hiernsoh Ale Tistriktsegemundheitsksenern die organi- 
satorisqhe Durcheringang bis in dag eínzelne Dor? durchführen können. 
Es marde Inabesorders fastsestallt, Jasa dia Gliodarung der Gusund- 
heitískanver Im Gensyaleonvernement in sachs Fachgebiete mansgebend 
ist auch für die Gliederung der michgaordneten Pienstutallen, d.h. 
der Distriktsgesuncheltskarmer, Aer Hanptgonunéheitsrate boi den 
Kroisbauptsonnsohaften und stadishauptminnsoba?ton, der kreigge- 
gundheitsrüte in den Andkreisen und Stadtteilen, soweit sie in 
gesundheitlicher Hinsicht den Arbeitsbereich einos Äreisarztes dar- 
stellen, der Jrogsen Gesundheitsrüte ir £zebhrsrsztsitzen nnd der 
Gesundhoiltar&te in jedem Finarrtsitz. In jedem Cesundheitrat soll 
ein leitender Arzt verantwortlich gemacht werden für die gesund- 
heitliche Betreuung seineg Getieteg überhaupt. Ihr sollen Vertreter 
aus jedem Faohgehíet beratend zur sette steher und agit einer 
Gesundheitsrat im wahrsten iure des Sortes bilden. Die leitenden 
¿rete sollen von Stufe steigend zur Durchführung ihrer Aufgaben 
mit entsprechenden disziplinaren Eefugnissen ausgestattet werden. 
Jm einen Missbrauch der Disziplinargewslt von vornherein vorgubeu- 
gen, wird neben dem ordentlichen Dienstweg ein FachóienBiwog einge- 
richtet, auf welchen insbesondere feschwerden über die Vertreter der 
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einzelnen Fachgebiete bis zu den Fachkasmern und "aongruopen bei 
der Jeguadneltskauner in General gouvernement geleitet worden zÜnnen. 
bie klaren bichtlinien für die arbeit fanden das vollste Verständnis 
des neuen Distris taarztes von arschau, Lf. Lambrecht, und werden 
von inn in kürgester Zeit zu seinem organisstorischen Aufbau der 
vistriktsgesundneitskanmer vdaraonau verwertet werden. Einer Anla- 
dung ör. kuanbrechts folgend wird br. roll voraussichtlich am 23. 
septuzbez eine Besicatigung der Distriktsgssundheitgkauner ijargohau 
vornehmen. 


hin Gi f- Verbreitet der Lepra. auf sereneregende Entdeckung eines 
deutschen Ferschers, "le die Leutsche sWediziriscehe Vorheuschrift 
mitteilt, nat der deutsche Forscher Oberdörfer cine wichtige int- 
üuckung geuaeut. in Südwent-ülzerien fiel ihm auf, dans ein Teil 
der Bevölkerung von zussatz verschont bleibt, während von den 
übriken binwonaer jeder £zwanzigster der Lepra verfällt. Er kannte 
festatelilen, dass die gegen Lepra gefulgten Nigerisr jeweils die- 
jenigen sind, dic aus religiösen Gründen niekt von eirer bestixuten 
lfisnpe eanGn, Es handelt sich dabei um die Tarowurzel, einen Knol- 
lengeuschs, die in diesem Gebiet vielfach die Stellung unserer 
ksriofrel ais sahrungsaittel einniunt, da vie hohen X5hrwert de- 
Biizt. Lie hagllen der Tarowurzel enthalten jedoch auch sehr viel 
von einen zu den Seéporiner gehärigen Gift. überdörfer hat ferige- 
teilt, dass im Purecber, in der die Tarowurzeln an meister gegesseh 
werden, auch die zeítten Leprafälle auftraten, wihrend 1 Herkat, 
zu einer zelt, da iie Turowurvreln am wenigsten gegensen werderz, 

die zani der Escerkrsokmngen aa niedrigsten ist. Anscheinend nackt 
der Genuss dieses GOiftes dio Menschen für den lepratazillus teron- 
ders empfindlich uad vldsrstardsschwach. bie :ztdeckung ist inso- 
fern ein schöner Erfolg deutscker Tropenhsilkunde, da es trotz 
einer Reihe recht guter Keilzittel eine spezifische, sicher wirken- 
de Behandlung, noch riont gibt. 


Suuchensicharunyssussnehmen flir den jarkst und iater getrofiun. 
Unter dem Vorsitz des leilers der A 
ge. Yo-kuptloge Dr. zul kaum, Fand kürzlich cine Eesprechung der 
leitender: Üygierizer und sani dt T1421 % der ehrmacht, der iei- 
tanden Sanitaátsoffiziere der Polizei und der Abteilung de suadhel ts- 
wesen and gasuadbe zt liche Volkepflege im Arte des deren alg ouvorneurs 


statt. 


Gen Baaptteil dar Besprechung bildeten die WEE DES E im 
Herbst una im inter ansteigenden Iofekticonzgkrarkaeiténz und dio 
bereits jetet darsafzin zu erfreifenden /asanahien. 


zie Ayankengptlegerinzen in ger Gesnrdhsitiskamenz. Au Sonnabend 
enpfing Serr Ee, roll s1310 Atotünurg des ehemaligen pol ischen 
Vereins der TDerufspflogerinnan, der nun ebenfalls vor der Gesund- 
aei takanger betreut zerden 2011. SEmtliche Kransenpf lager innen und 
ere In werden guae: geschlossen in Gen Sektion Kranken- 
piisgerinnen er rhalb Ger Fachgruppe Sanithre Hilfuberufe. (ert 
Lr. 011 14725 sich Lan sex &bordnung rar die frühera Tatigkeit 
der In dem ehemaligen Pal Aschen Verein der Berufepflegerisnen zu- 
n Aitgelioeäer, 8010 übar deren Vorbildang ane Aus- 
tildang Bericht SETI OR and zeigte anssallessand die Richtlinien 
auf, nach weloscz in der neuage2ildsten Sektion gearbeitet werden 
soll. Vor dem rien erwarben die polzischen Kransenpfiegerinnen 
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nach einen zuei - bis zweieinhalbjehriger ursus das „flegerinnen- 
diplom, das sie zur Ausübung der Krankenpflege in Krankenhäusern, 
Schulen, Sanatorien usw. berechtigte. Die Betätigung ala Eöntgen- 
und Üperationsschwester erforderte eine 2onderausbildung, lerr Dr. 
Kroll gab eine Reihe von Anweisungen, die insbesondere auf den 
organisatorischen Aufbau der sektion irankenpflegerinnen hinziel- 
ten. 30 soil erstmal ein Register angelegt werden, das alle Zit- 
glieder dieser Sektion umfassen soll. eiter sollen alle verwandten 
Berufe zahlenmüssig g festgestellt werden, die dem früheren polni- 
schen Verein der Rerufspflegerinnen nicht angehört haben. Hierzu 
werden in den einzelnen Distrikten im Einvernehmen mit den Distrikt- 
ürsten Vertrauensleute eingesetzt. Jm den Éranrnkenschwestern une 
Pflegerinnen jederzeit mit hat und Tat beistehen zu kónnen, wird 

in der Gesundheitukaimoer eine Sprechstunde von 1-2 Stunden wöchent- 
lich abgehalten. Zur Vorsitzenden der Sektion Krankenpflegerinnen 
in der Fachgruppe Sanitäre Uiílfsberufe berief der ständige Stell- 
vertreter des Leiters der Gosundheitskanzer Frl. Maria Starowiejska, 
die Vizepräsidentin des ehemaligen Poln. Vereine der Berufspflege- 
rinnen. 


Arztedienst am sonntag. Die Gesundheitskamner im General gouvernement 
ordnet in hrakau sousie in allen grösseren Städten im Generalgouver- 
nement den ärztlichen Sonntugsdienst an. 


Der ärztliche Sonntagsdienst wird von den Argten in ihren Sprech- 
gisnern ausgeübt. 


Für die 4rztliohe Betreuung gilt während des Sonntagsdienstes 
die übliche Arztetaxis. 


pas Namensverzeichnis der dienatstunden rete wird jedesmal 
in den dienststunden Apotheken bekanntgegeben. 


Die zum Sonntagsdienst berufenen reste werden schriftlich be- 
nachriohtigt. 


Den Zonntagsdienst bestiamt in Krakau die Gesundheitskanner, 
in anderen 3tüdten regeln den 3onntagsdienst zuständige Kreisärzte. 


Aufruf an alle Absolventen and Studenten der medizin. bie Gesund- 

8 er weneralgouvernsment g Oolgendes annt. Zwecke 
Erlangung der lüöglichkeit weiterer praktischer Fortbildung in 
Spitälern des Generalgouvernementg melden sich bis 10 Oktober. 1940 
re l0 - 12 Uhr bei der desundheitskazmer in Krakau, Ärupniczu 

la; 


1. AL ie Absolventen der Medirin, 
2. Alle Studenten, die das IV. Studienjahr der polnischen Uni- 
vorsitaten absolviert haben. 


Bei der Neldung ist vorzulegen Universitätsindex, Bescheinigung 
der abgelegten Prüfungen, gegebenenfalls andere etwalge im Besitei 
befindliche Dokumente. 


alle die, welche schon vorher bei der Gesundheitskanner an- 
gemeldet waren, legen nachträglich die genannten Universitütsdoku- 
mente vor. 
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Die Meldung erfolgt möglichst persönlich. 


Bei schriftlicher anmeldung sind die übersendungskosten eines 
Einschreibebriefes in Briefmarken zwecks hücksendung der übersandten 
Lokumente beizulegen. 


Nach der anmeldung werden àle genannten Absolwenten und ledi- 
girer entsprechenden Krankenhäusern zugeteilt. 


«p» «e» ` ap 9» wu uU» 


Nach einer Xitteiluüng von zuständiger Stelle ist danit gu rech- 
nen, duss der Jungürzten auf keinen Pall das Pflichtjahr erlassen 
wird. Für die Zulassung zum &rztlíchen Dienst in Generalgouvernesent 
wird ausser des Pflicht jahr verlangt ein halbes Jahr Tätigkeit im 
polnischen Baudienst und ein halbes Jahr Tätigkeit in beutschen 
heioh im Fahren des Finsatzes polnischer Arbeitskräfte. Lies gilt 
auch für diejenigen Jungärzte, welche im september und Oktober 1939 
in Zuge der Kriegsereigrisse zur hilfweisen Ausübung ärztlicher 
Tätigkeit von gesetzlich nicht berechtigten polnischen Stellen 
herangezogen worden sind. Es kann nicht damit gerechnet werden dass 
diese kriegsuässig ärztliche Hilftätigkeit in irgendeiner Fora 
auf das Pflicntjahr angerechnet wird. Ss wird daher den Jungärzten 
dringend enpfehlen, sobald wie möglich die Voraussetzung zur Zulas- 
Bung zur ärztlichen Tätigkeit in Generalgouvernement gu erworben. 
Der Geschäftsführer der arztekanner in der Gesundheitskammer Arakau, 
Krupnicza lla Dr. dadzala, erteilt Jungárzten und Absolventen jeder- 
zeit auf anfrage auskunft. 


Gesundheitskanmer und apothekerkammer. In einer Besprechung zwi- 
schen den standi;en Vertreters des Leiters der Gesundheitskanner 

im Generalgouvernement, Dr.iroll, und den Leiter dex Apothekerkam- 
mer in der Gesundheltskamuer, Fharmagierarzt Dr.luckenbach wurden 
die Kicht linien für den organisatorischen aufbau der Gesundheits- 
kamer hinsichtlich der Apothekerkaumer geklärt. Eine graphische 
Darstellung, die nüchster Zeit zur Ausführung gelangt, wird im 
übrigen erkennen lassen, wie der dienstliche Verkehr der einsolnen 
Fachgebiete mit der Gesundbhbeitukanamer und den nachgeordneten Stellen 
bei den Lasern der bistrikte geregelt wird. Es wurde von einer 
Eingliederung der Drogisten in der Apothekerkanmer abgesehen, das 
aus der Praxis hervorgeht, dass die Drouisten in der Hauptsache eine 
händlerische Tätigkeit entfallten und daher kein Heilberuf im Sinne 
der Gesundheitskanmer sind. 


Polnischer Euudienst. Der äuf dau des polnischen Baudienstes, der it- 
e N «d. begonnen wurde, ist im Distrikt Krakau so gut wie been- 
det. Diese Organisation stellt für die Bevölkerung des Generaljouver- 

nements etwas völlig Neues dar. Im Rahmen des Aufbaues des Landes 
werden dio aufgesééllten Serkabteilungen als wirtschaftliche Einrich- 
tungen eingesetzt bei der Durchführung von Aufbausrbeiten soitena 
der vasserbaustollen, 5assersirassendienststeilen, Forstverwaltung 
usw. bei dem polnischen Baudienst handelt es sich mehr um eine rein 
wirtschaftliche Angelegenheit der Gesamtheit des Volkes, als um die 
Beseitigung der arbeitslosigkeit, wenn auch die wirtschaftliche 
Sicherstellung der Dienstler stark im Vordergrund steht, Beben der 
notwendigen und vor dringlichen äufbauarbeit ist aber die Erziehung 
zur richtigen arbeitslust und Arbeitsschulung als Voraussetzung für 
den diszipiinierten Arbeitseinsatz und der Leistung des einzelnen 
Mannes die Hauptsache. Die Ausrüstung der Organisationen erfolgte 
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mit dem erprobten Arbeitsgerät deutscher dori. 


in Zukunft wird kein Pole in einer gehobenen 3tellung in der 
freien Wirtschaft sowohl sie in den freier Berufen oder in der 
öffentlichen Verwaltung des Generalgouvernenents eingesetzt wer- 
den können, ohne vorher während seiner FRlichtzeit im Baudienst 
unter deutscher Führung seinen 111len eur ehriichen kitarbeit im 
Dienste seines Volkes bewiesen zu haben. Der Arbeitseinsatz wird 
in der Zeit von apríl bis November durchgeführt. Die übrige Zeit 
dient der Vorbereitung für den kommenden Einsatz und der Schulung 
der polrischen Vorarbeiter und Schacht-ueisier. Der bis Jetzt 
erfolgte Einsatz hat sich in jeder Beziehung bewährt. 


Be kanntna chungen 
und Verordnungen die den Cesamtumf ang der Gesundheitskarmer 


betreffend. 
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Es folgt die :xste Darchführungsvorscehrift zur Verordnung 
. von 22.11.1940 über die Bekümpfung der Geschlechtskrank- 
heiten im Generalgouvsrnenment vom 24. hai 1540. 
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Fersonal nachrichten 


Als Gesohüftsfünrer für das Fachgebiet Arztezamner in der 
Gesundheitskamcer hat der Leiter der Gesundheitskaumer Herrn Dr. Ga- 
da xu Jozef, Arzt, berufen. 
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